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[bookmark: _Hlk138152875]Bierwochen im Herbst
Ihr Betrieb veranstaltet im Herbst die Aktion „Bierwochen“. Den Gästen sollen neben den üblichen Bieren „Helles“ und „Weizen“ noch weitere deutsche Bierspezialitäten ausgeschenkt werden.
Um die Gäste perfekt beraten zu können, bereiten Sie sich gemeinsam mit dem Serviceteam inhaltlich auf die Bierwochen vor. 
Entwerfen Sie Karteikarten, mit den wichtigsten Fakten! Die Karten informieren einprägsam über die Herstellung von Bier, die unterschiedlichen Biergattungen, -arten und -sorten.

Informieren Sie sich zunächst in den bereitgestellten Informationsblättern über die alkoholische Gärung und das deutsche Bier. Ergänzende Informationen finden Sie auf der Internetseite des bayerischen Brauerbundes (https://www.bayerischer-brauerbund.de/) oder des deutschen Brauerbundes (https://brauer-bund.de/).

 Jedes Team beschäftigt sich mit einem anderen Schwerpunkt. Die Schwerpunkte sind 
1. Die alkoholische Gärung, 
2. Begriff Bier und Rohstoffe für die Bierherstellung,
3. Bierherstellungsschritte und  
4. Einteilung der Biere.

Erstellen Sie anschließend innerhalb Ihres Teams Karteikarten, die die Fakten zu den verschiedenen Schwerpunkten einprägsam darstellen.

















Tipps für die Erstellung von Karteikarten

1. Stichpunkte oder Fragen auf der Vorderseite, Erklärungen hinten.
Sie können Karteikarten auf der Vorderseite entweder mit einer Frage versehen oder mit einem Überbegriff. Auf der Rückseite findet sich die zugehörige Antwort.
2. Halten Sie die Karteikarten kurz und knapp.
Auf jeder Karteikarte sollte nur eine Tatsache abgefragt werden. Verwenden Sie für andere Tatsachen weitere Karteikarten.
3. Vermeiden Sie reines Abschreiben
Am stärksten ist der Lerneffekt, wenn Sie mit eigenen Worten formulieren. Dann sind die Karten am verständlichsten.
4. Schreiben Sie Karteikarten aus ihrer eigenen Sicht. 
Individuelle Lernkarten prägen sich besser ein. Alle für das Verständnis nötigen Informationen sind so enthalten.
5. Karteikarten dürfen bunt sein.
Farben und Zeichnungen veranschaulichen die Inhalte und ihre Wertigkeit. Außerdem macht Lernen mit ansprechenden Karten mehr Spaß.
6. Lernen Sie mit Kartenstapeln
Am Anfang liegen alle Karten auf dem ersten Stapel. Jede richtig beantwortete Karteikarte wandert auf einen zweiten Stapel. Falsch beantwortete Karten landen immer auf dem ersten Stapel. Im zweiten Durchgang landen richtig beantwortete Karten von Stapel 2 auf einem dritten Stapel, falsch beantwortete gehen wieder auf den ersten Stapel, und so weiter.
Das Besondere an den Kartenstapeln: Stapel Nr. 1 wiederholst du jeden Tag, Stapel Nr. 2 nur jeden zweiten, alle anderen mit noch mehr zeitlichem Abstand.

Beispielkarte:
Biereinteilung

Welche Bierarten gibt es?

Bierarten

Obergärige Biere und untergärige Biere
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